
e e

u o

er

S 2 2 32

n

a

1

te

n

v

druck nur mit QuellenangabeNach le deitung geſtattet

rfolgloſe Ruſſe

J Amtliche Meldung der HeeresleitungDie engliſche Oppoſition
im Unterhaus

WTB London 11 Okt Nachdem Asquith die Kredite
beantragt hatte ſprach Carſon Er meinte daß die
Dperationen am Balkan Anlaß zu einer gewiſſen Beſorgnis
zu geben ſchienen Jch bin natürlich froh und dankbar wie
der Premierminiſter ſelbſt ſagte er daß die Rumänen ein
gegriffen haben aber die welche die Ereigniſſe verfolgen
müſſen recht beſorgt ſein ob es nicht die deutſche Politik
war die Rumänen zu zerſchmettern Das würde meiner
Anſicht nach ein großes Unglück ſein Wenn konſolidierte
Balkanſtaaten ſich unter deutſcher Herrſchaft befänden wenn
Friedensvorſchläge gemacht werden ſo würde mir ſcheinen
daß die Annahme ſolcher Vorſchläge ſehr erſchwert werden
würde Die Nation ſollte ihre Aufmerkſamkeit auf die Tat
ſache richten daß die aggreſſive Politik der deutſchen
Regierung nicht nur auf Europa ſondern auf das Balkan
gebiet ſiehe Englands Vorgehen in Griechenland Red
gerichtet iſt mit der Abſicht eines weiteren Angriffs auf den
Orient wo wir ſo große Jntereſſen haben Das ſollten wir
niemals außer acht laſſen wenn wir die verſchiedenen
Operationen ins Auge faſſen die wir veranlaßt ſind zu
unternehmen Wir haben ſeit dem 1 Juli in unſeren
Operationen an der Somme Fortſchritte gemachtDer Premierminiſter ſagte wenn ich recht verſtanden
habe doß wir als Ergebnis von dreimonatigen Operationen
z Meilen auf einer neunmeiligen Front gewonnen haben
Wir alle wiſſen daß wir dieſen Gewinn durch großen Mut
aber auch mit großen Verluſten gemacht haben und es hat
keinen Zweß daß wir uns dieſer Tatſache verſchließen weil

ſie täglich der ganzen n Machenwir uns klar was das bedeutet Wir wolle dieſen Kampf
bis in Ende auskämpfen Was das vedeutet kann nie
mand fagen aber wenn wir die Verluſte und unſere Fort
ſchriütte der letzten drei Monate und dabei natürlich die ge
ſamten Operationen in Anſchlag bringen ſo können wir uns
und der Nation nicht verhehlen daß wir noch eine Herkules
arbeit vor uns haben um den endgültigen Sieg zu erringen
den die ganze Nation entſchloſſen iſt zu gewinnenCarſon ſagte er habe nur das Wort in der Debatte
ergriffen um den Kriegsſekretär zu fragen ob er die not
wendigen Verſicherungen über die militäriſchen Reſerven
geben könne Das ſei im Augenblick die vitalſte Frage für
die ganze Kriegführung und es ſei höchlichſt zu vedenken
daß England jetzt nicht alte ausgebildete Reſerven habe

Der liberale Abgeordnete Holt lenkte die Aufmerkſam
keit auf das Jnterview Llöyd Georges mit einem amerika
niſchen Journaliſten Da die auswärtigen Angelegenheiten
in den ſicheren Händen zweier Miniſter lägen ſei es ver
wunderlich weshalb der Kriegsſekretär überhaupt ein Jnter
diew gegeben habe Aber das iſt eine Kleinigkeit gegenüber
em Charakter des Jnterviews Die britiſchen Soldaten
zehen nicht wie ſportmäßige Gladiatoren in den Krieg ſon
dern wie chriſtliche Krieger die für eine große und heilige
Sache kämpfen Wir gehen mit den edelſten Zielen in den
Krieg und wir wollen Sorge tragen daß dieſe Ziele nicht
entarten

WIB London 12 Okt Jm Unterhauſe ſprach Dillon
Gre ſein Bedauern aus daß Asquith in ſeiner Rede vom
Tage vorher dem rumäniſchen Volke keine Verſicherung ge
geben habe daß England alle ſeine Hilfsmittel aufbieten
werde um Rumänien vor der Gefahr zu retten das Schick
ſal Belgiens und Serbiens zu teilen Man ſpreche von ſehr
befremdlichen Aeußerungen daß das Kriegsamt und be
ſonders der Generalſtab alles getan haben was in ihrer
Macht lag um die Saloniki Expedition zu entmutigen und
ſie nicht zu unterſtützen und tatſächlich wurde ſie als eine
Abweichung von den ſtrategiſchen Grundſätzen betrachtet die
für die Führung des Krieges maßgebend ſein müßten Es
wäre wünſchenswert daß der Kriegsſekretär noch während
der Debatte etwas ſagte um dem rumäniſchen Volke zu ver
ichern daß England alle Kräfte anſpannen würde um ihm
ohne Verzug durch eine ſtarke Gegenoffenſive in Mazedonien
2 Hilfe zu kommen Es würde ein beiſpielloſes Ungkück
ein wenn England Rumänien über den Haufen rennen
ließe Dillon ſagte ihm ſeien aus Quellen die er nicht gut
angeben könne Gerüchte zu Ohren gekommen aber eine
Quelle könne er nennen nämlich die Berichte Dr Dillons
im Daily Telegraph daß man die Forderungen des
Generals Sarrail nicht beachtet hätte und daß wenn man
ſeine Forderungen und die darauf erfolgte Antwort ver
öffentlichen würde die ganze Welt einen gewaltigen Schreck
ekommen würde Es ſeien beſtändig Gerüchte im Umlauf
oefen daß hinter der Szene zwiſchen dem Generalſtabe in

gugland und gewiſſen anderen Einflüſſen ein fortwährender
Jampf geſpielt habe ob die Expedition von Saloniki nicht
vernachläſſigt und ſchließlich ganz von der Tagesordnung ab
be ht werden ſollte Redner ſagte er habe ſtets geglaubt
aß die Entſcheidung des Krieges im Walkan fallen würde

und wenn man Rumänien n werden ließe ſo könnte
es geſchehen daß England doch den endgültigen Sieg nie
mals erringen würde
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1900 Ruſſen gefangen

WTB Großes Hauptquartier 17 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

An vielen Stellen der Front rege Patrouillen und
Feuertätigkeit

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
lagen die Stellungen beiderſeits der Somme tagsüber unter
ſtarkem Artilleriefeuer das kräftig erwidert wurde Bei der
Bekämpfung feindicher Batterien leiſteten unſere Beobach
tungsflieger wertvolle Dienſte

Angriffe erfolgten abends nördlich des Fluſſes gegen
die Anſchlußlinien von Gueudecourt und Sailly füdlirh
gegen unſere Stellungen nördlich von Fresnes Mazancourt
Bei Guendecourt brachen die Anſtürme im Sperrfeuer zu
ſammen bei Sailly und Fresnes ſcheiterten ſie im Nah
kampf der um kleine Grabenteile noch andauert

Unſere Kampfflieger ſchoſſen ſechs feindliche
Flugzeuge ab davon drei hinter den feindlichen Linien
Hauptmann Bölcke ſetzte wieder zwei Gegner anfßzer Ge
fecht

Front des Deutſchen Kronprinzen
Jn der Champagne wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß

nördlich von Le Masnil abgewieſen im Argonnen und
Maas Gebiet war der Artilleriekampf ſiellenweiſe lebhaft

Oeſtlicher Kriegsſchaupzatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchaltks

Prinzen Leopold von Bayer
Wieder war die Front der Heeresgruppe Linſingen weſtlich

ron Luck und die des Heneraloberſten v Böhm Ermolli an der
Narajowka der Schauplatz ſiegreicher Abwehr ſtarker feind
Licher Angriffe bei denen der Ruſſe ohne jeden Erfolg von
neuem Menſchenmaiſen vopferte

So ſtürmten ſeit frühem Morgen friſch herangezogene und
wieder anufgefüllte Verbände zehnmal gegen die unter ftärkftem
Artilleriefeuer gehaltenen Stellungen hanneverſcher und Braun
ſchweiger Truppen zwiſchen Siniawka und Zubilno und gegen öſter
reichiſch ungariſche Linien ſüdweſtlich von Zaturecy vergeblich an

Abends ſetzten gegen Abſchnitt Puſtomyty Bubnow nach heftiger
Feuervorbereitung dreimal wiederholte ſtarke Angriffe ein die
ebenfalls verluſtreich mißlangen Das gegen die Stellungen der
Armee des Generals Grafen v Both mer gerichtete feindliche
Artilleriefeuner ſteigerte ſich mittags zu größter Heftigkeit und
dauerte nur durch die wiederholten feindlichen Anlänfe unter
brochen bis zur Dunkelheit an Alle Jnfanterieangriffe wurden
auch hier abgeſchlagen und dem Feinde eine ſchwere
Niederlage bereitet Gardefüſiliere und vommerſche Grenga
diere ſtiehen dert dem zurückweichenden Feinde nach nahmen die
vorderſten ſeindlichen Gräben in 2 Km Breite und brachten
36 OHifiziere 1999 Mann gefangen 10 Maſchinengewehre als
Beute ein

Front des Generols der Kavallerie
Erzherzog Karl

Ein am 15 Oktober unternommener Vorſtoß ruſſiſcher
Bataillone bei Jamnica nördlich von Stanislau hatte
ebenſowenig Erſolg wie Angriffe gegen die Gipfel des D
Coman in den Karpathen

Südlich von Dorna Watra gewannen unſere Truppen
Höhen öſtlich des Neagra VBaches

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
An den Paßſtraßen auf der Oſtfront leiſten die Rumänen

Widerſtand
Südlich und weſtlich des Beckens von Kronſtadt Braſſo

iſt die Lage im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn der Dobrudſcha nichts Neues
An der mazedoniſchen Front wurden räumlich begrenzte

Angriffe bei Gradesnica ſüdlich von Monaſtir an der
Cerna und nördlich der Nidze Planing abgewieſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

England bewaffnet alle Handeilsſchiffe
c B Newyoerk 17 Oktober

Jn der Newyork World erklärt ein hoher engliſcher
Beamter Es wird das Erſcheinen eines Erlaſſes der Admi
ralität erwartet falls dieſer nicht überhaupt ſchon veröffent
licht worden iſt in dem alle Schiffe angewieſen werden Ge
ſchütze ſo ſchweren Kalibers an Vord zu nehmen als dies ihre
Bauart zuläßt Dies ſoll ausſchließlich zu Zwecken der Ver
teidigung geſchehen Der Erlaß weiſt die Kapitäne aller
Kauſahrtei Paſſagier und Transportſchifſe an für aus
gebildete Geſchützmannſchaften zu ſorgen um auf den Schiffen

für den Fall eines Angriffs bis zum Knßerſten zu kämpfen

wtärne gegen Bothners Arie

Die weitere Bewaffnung von Handelsdampfern ent
ſpricht vollſtändig dem bisherigen völkerrechtswidrigen Ge
bahren der engliſchen Admiralität Daß die Geſchütze nicht
nur zur Verteidigung ſondern wie es die Tatſachen bereit
wiederholt bewieſen haben zum Angriffe auf Boote be
ſtimmt ſind iſt nach den bisherigen Erfahrungen ohne wei
teres ſelbſtverſtändlich Daß die engliſche Marine gerade be
ſonderen Wert auf ſchwere alſo weittragende Kanonen legt
iſt mit dem ſogenannten Verteidigungszwecke überdies auch
ſchwer vereinba r

a

Englands Lebensmittelnot
W T Berlin 17 Oktober Die Verwaltung der eng

liſchen Gewerkſchaften hat im Anſchluß an die Nachricht daß
die Regierung die Weizenverſorgung des Landes übernom
men habe die Mitteilung veröffentlicht daß die Situga
tion noch nicht verzweifelt aber ernſt fei und
es immer mehewerde wenn nicht alle Verſchwendung
unmöglich gemacht und alle ungeſetzlichen oder gewiſſenloſen
Zwiſchenbändler rückſichtslos ansgemerzt wiirden

Erbitterung in Jrland
Daily News erfahren Lord Wimborne Duke und die

in Betracht kommenden Militärbehörden hatten der Regie
rung einen Bericht überreicht worin ausgeführt wird daß
die Ausdehnung des Rekrutierungs geſetzes
auf Jrland weder durchführbar noch vernünftig wäre Die Stimmung in Jrland iſt zurzeit
außerordentlicherbittert weil der Belagerungs

zuſtand andauernd aufrechterhalten wird und die Natio
naliſten immer mehr zur Ueberzeugung gelangen daß die
Homerulefrage einem Verrate zum Opfer gefallen iſt
Die nationaliſtiſche Partei ſei etwas loyaler gegenüber der
Regierung verlange aber auch daß Jrland die gleiche Be
handlung erfahren ſolle wie die Kolonien

Der ABovotkrieg
Amerika und die Bopte

Der Wortlaut der amerikaniſchen Denkſchrift

S Newyork 11 OktoberVerſpätet eingetroffen Die amerikaniſche Denkſchrift
vom 31 Auguſt iſe jetzt im vollen Wortlaut veröffentlicht
worden Das Staatsdepartement antwortet darin auf das
vom 283 Auguſt datierte und am vergangenen Montag hier
bekannt gegebene Verlangen der Alliierten daß Unterſee
boote der Kriegführenden von den neutralen Gewäſſern gus
geſchloſſen würden in folgender Werſe sDie Regierung der Vereinigten Staaten hat gleichlau
tende Denkſchriften von den Regierungen Frankreichs Groß
britanniens Rußlands und Japans erhalten in denen di
neutralen Regierungen erſucht werden um Unterſeeboot
der Kriegführenden ohne Rückſicht auf ihren Verwendungs
zweck daran zu verhindern neutrale Gewäſſer Ankerpläte
oder Häfen zu benutzen

Jn Erwiderung hierauf muß die Regierung der Ver
einigten Stagten ihrem Erſtaunen Ausdruck geben daß es
das Bemühen der Regierungen der Alliierten zu ſein ſcheint
für die neutralen Regierungen Regeln für das was ſie
eine neue Lage in bezug auf den Gebrauch von Unterſes

kooten nennen aufzuſtellen und die Anwendung dieſe
Regeln oder wenigſtens eines Teiles davon zu erzwingen
indem ſie die neutralen Mächte vor der großen Gefahr fur
ihre Unterſeeboote in Gewäſſern die von Unterſeebooten der
Kriegführenden beſucht werden könnten warnen

Nach der Meinung der Regierung der Vereinigten
Staaten haben die alliierten Mächte betreffend den Gebrauch
von Handels und Kriegsunterſcebocrten nichts vorgedracht
noch kann die Regierung der Vereinigten Staaten einen An
laß ſehen durch den die beſtehenden Regeln des Völkerrechts
auf dieſe nicht anwendbar würden Angeſichts dieſer Tat
ſachen ſowie der Mitteilung und der Warnung der alli
ierten Mächte die in ihrem Memorandum ausgeſprochen
und in Erwägung gezogen iſt ſieht ſich die Regierung der
Vereinigten Staaten gezwungen den Regierungen von
Frankreich Großbritannien Rußland und Japan mitzu
teilen daß was die Behandlung von Handels oder Kriegs
unterſeebooten in amerikaniſchen Gewäſſern betrifft die
Regierung der Vereinigten Staaten ihre Handlungsfretheit
in jeder Veziehung ſich vorbehülr und ſolche Fahrzeuge ſo
behandeln wird wie nach ihrer Meinung das Verhalten
einer Macht zu ſein hat von der geſagt werden kann daß ſie
die erſten Schritte zur Feſtlegung der Grundſätze der Neu
tralität getan hat und die mehr als ein Jahrhundert lang
dieſe Grundſätze in überliefertem Geiſte und mit hohem
Sinn für Unparteilichteit aufrechterhälten hat aus dem
heraus e entſtanden ſind



Vamnſt aber Kein Mißverſtändnis über die Haltu

Vertrag

ng der
Vereinigten Staaten beſtehe teilt die Regierung der Vereini et den alltierten Mächten mit daß ſie es für

flicht der kriegführenden Mächte hält zwiſchen Unter
booten neutraler und ührender Nationalität zu

nterſcheiden und daß die rantwortung für jeden
iſchenfall der zwiſchen Kriegsſchiffen der Kriegführenden

neutralen Unterſeebooten infolge der Außerachtlaſſung
r Unt idung zwiſchen dieſen Arten von Unterſee

en entſtehen kann völlig auf den dieſe Unterſcheidung
ernachläſſigenden Mächten ruhen wird

Schon 34 Dampfer an der Murmanküſte verſenkt
F Der Petersburger Vertreter der Lloydverſicherung teilt
mit daß die Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote im Ge
biete der Murmanküſte noch keineswegs nachgelaſſen habe
Bis zum 11 Oktober 6 Uhr abends waren insgeſamt 34
Dampfer die auf der Fahrt nach Alexandrowsk oder
Archangelsk befanden verſenkt Weitere Fa rzeugeſind noch überfällig Nur ein Teil dieſer Schiffe
t bei Lloyd verſichert Neun darunter befindliche
Munitionsdampfer müſſen von der rRegierung erſetzt werden da dieſe die Garantie fürdie Fahe e übernommen Hatte Zurzeit ſtockt die Ein
fuhr e rchangelsk faſt vollſtändig Auch in England
werden z die Transporte nach der Murmanküſte und nach
dem Weißen Meere zum Teil zurückgehalten Die wichtigſten
CTransporte werden durch ſtarken Konvoi geleitet

Jtalien
Die Rieſenverluſte der Jtaliener

Schweizeriſche Blätter bringen Meldungen aus Mai
and wonach die jüngſte Offenſive auf dem Karſt den

Jtalienern ungewöhnlich große Blutopfer
koſtete Jtalieniſche Kriegsberichterſtatter heben in ihren
Schilderungen übereinſtimmend die todesmütige Verteidi
gung der Oeſterreicher hervor durch deren genaues Feuer
die tapfer angreifendeen italieniſchen Truppen oft niederge
halten und zur Umkehr gezwungen wurden Aus Andeutun
gen in der italieniſchen Preſſe geht hervor daß etwa
14 italieniſche Jnfanterie Regimenter mehr als die Hälfte
ihres Beſtandes verloren und von der Front einſtweilen zu
rückgezogen wurden Auch bei den Artillerieformationen
habe es im Vergleich zu den vorangegangenen Offenſiven
diesmal unverhältnismäßig ſchwere Opfer gekoſtet Es
ſickert in der italieniſchen Preſſe durch daß die unerwartet
großen Verluſte eine vorzeitige Unterbrechung
wenn nicht überhaupt einen Abbruch der Karſtoffenſive

zur Folge hätten ße

Ein römiſcher Miniſterrat
Berlin 17 Oktober Jn Rom wurde geſtern wie das

B meldet plötzlich der Miniſterrat einberufen Es
ſoll ſich um eine überaus wichtige Frage handeln welche die
politiſchen Kreiſe mit lebhafter Beſorgnis erfüllt

e Jtalientſcher Sozialiſtenkongreß
J S B Zürich 16 Oktober Heute und morgen findet in

Zürich der San der italieniſchen Sozialiſten ſtatt Auf
der Tagesordnung ſteht u a die Wiederherſtellung der inter
nationalen Beziehungen auch zu den Sozialiſten derjenigen
Länder mit denen Jtalien ſich im Kriege vefindet Die Pro
gramme beſagen ausdrücklich daß die Partei nach wie vor
bei ihrer Haltung verharren wird u

ar

Rumänen
Filipesen

e c B Genf 17 OktoberAus Bukareſt wird Pariſer Blättern gemeldet daß der
vormalige Miniſter Filipescu der wegen einer ſchweren
Krankheit während der letzten Wochen jeder politiſchen
Wirkſamkeit entſagen mußte geſtorben iſt
Unter den Politikern die den Eintritt Rumäniens in

ven Krieg verſchuldet haben ſtand Nikolaus Filipescu an
erſter Stelle Er hat die Kataſtrophe die jetzt über Rumä
nien hereinbricht zum mindeſtens beſchleunigt Filipescu
war einer der Führer der konſervativen Partei und wieder
holt Miniſter Unter Carp war er im Jahre 1911 obwohl
Ziviliſt zum Kriegsminiſter auserſehen mit der Aufzgabe
die Heeresreform durchzuführen

Das rumäniſche Heereskommando
Nach verſchiedenen Bukareſter Blättern iſt für die

wächſte Zeit ein völliger Wechſel in der rumäniſchen
Heeresleitung geplant General Avarescu hat Abſetzung
zu gewärtigen den Oberbefehl wird formell König Ferdi
nand übernehmen es wird ihm jedoch ein Stab von
Offizieren der Verbündeten als Berater
beigegeben der das eigentliche Kommando über die rumä
niſche Armee führen wird Die Mitglieder dieſes Rates
werden dem militäriſchen Kommando ihres eigenen Landes
entzogen um ſich ganz ihren Aufgaben widmen zu können
An die Spitze dieſes vornehmlich aus ruſſiſchen Offizieren
beſtehenden Generalſtabs dürfte der franzöſiſche General
Berthelot der frühere Stabschef Joffres treten Die
geplante Neuordnung wird die Bedingung für die von ru
mäniſcher Seite geforderte Hilfe genannt Ob dieſe dann
allerdings in ausreichendem Umfange gewährt wird er
ſcheint nath ruſſiſchen Berichten äußerſt fraglich Jn Peters
burg verſichert man daß General Alexejew meine vorläufig
nicht mehr als zwei Armeekorps entbehren zu können aber
trotzdem wird die Gelegenheit benutzt um den neuen Ver
vündeten in eine von Rußland völlig abhängige Stellung
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die Dardanellen fahren ſollte um ſich mit dertürkiſchen Frott z u d W t geg Nach Berichten
desſelben Korreſpondenten iſt auch die Entwaffnung
der griechiſchen Armee in ganz kurzer Zeit
zu erwarten Die Schla ſcnfſe der griechiſchen Flottewerden in Athen bleiben Ein Drittel ihrer annſchaften
ſoll aus griechiſchen Soldaten beſtehen nachdem alle Kanonen
von Bord herüntergeholt ſein werden Die Franzoſen
nahmen von den Torpedojägern Beſitz die Italiener eigneten
ſich die Torpedoboote an und die Engländer legten Beſchlag
auf die Unterſeeboote

O B Haag 17 Oktober
Athen Durch die Kontrolle der Alliierten auf der Eiſenbahn
nach Teſſalien iſt den Truppentransporten der Regierung
ein Ende gemacht worden trotzdem einzelne Reiſende
darunter Offiziere und Mannſchaften noch von den Zügen
Gebrauch machen dürfen Der Güterverkehr iſt bedeutend
eingeſchränkt Jm Hafen von Piräus ſind die Binnenſchiff
fahrt und Seeſchiffahrt einer ſcharfen Kontrolle unter
worfen

Berlin 17 Oktober Aus Athen berichten verſchiedene
Blätter daß die Lage in Griechenland nunmehr ein neues
kritiſches Stadium erreicht habe Als der König
die Offiziere und Mannſchaften der Flotte Revue paſſieren
laſſen wollte verprügelten die Reſerviſten die
ſich unter die Menge gemiſcht hatten die Venizeli ſt e n
e ehen wurde die Revue auf den nächſten Tag ver

hoben

Venizelos Regierung von der Entente anerkannt
Der Secolo meldet aus Paris Frankreich und Eng

land haben die proviſoriſche Regierung von
Venizelos in Saloniki und auf Kreta auerkannt Von
den übrigen Ententeſtaaten iſt noch keine Entſcheidung
bekannt

Genf 17 Oktober Nach einer Meldung des Matin
werden in alle griechiſchen Provinzſtädte Abteilungen von
Ententematroſen gelegt werden deren Aufgabe darin be
ſehr die Kontrolle des Vierverbandes über die griechiſche

olizei zu unterſtützen Die griechiſchen Polizeipräfekten er
hielten den Befehl den franzöſiſchen Offizieren ohne weiteres
zu gehorchen Die griechiſche Garnſon auf Korfu hat vom
Kriegsminiſterium den Befehl erhalten ſich nach Epirus zu
begeben General Dusmanis und Oberſt Metaxgas
haben ſich nach Lariſſa geflüchtet Ein königliches
Dekret vertagt die Kammer bis zum 14 November

Die Kämpfe an der Linie Monaſtir Floring
B Sofia 16 Oktober Amtlicher Heeresbericht vom

16 Oktober Nach ergänzenden Meldungen wurde der feind
liche Angriff am 14 Oktober beiderſeits der Eiſen
bahn Monaſtir Lerin Florinag unter ungeheuren Verluſten für die Franzoſen abge
ſchlagen Allein vor der Front eines unſerer Batgillone
begruben wir 485 Gefallene darunter vier Offigiere Jm
Laufe der beiden letzten Tage des 14 und 15 Oktober
machten die Serben unerhörte Anſtrengungen
um unſere Front an der Czerna zwiſchen den Dörfern Brod
und Skatchivir zu durchbrechen Aber alle Anſtrengungen
waren vergeblich Jn der Nacht vom 15 zum 16 Okt
unternahmen die Serben acht aufeinander ſolgende ſehr er
bitterte zig in demſelben Abhſchnitte wurden aber mit
großen erluſten zurückgeſchlagen Unſere
Infanterie ließ ſie bis an die Drahthinderniſſe vor ihren
Gräben herankommen und ſchlug unerſchütterlich alle acht
Angriffe ab wobei ſie durch einen Gegenangriff die Serben
in ihre Ausgangsfſtellungen zurückwarf

Der italieniſche Vorſtoß im Nordepirus
T V Lugano 16 Oktober Die italieniſchen Blätter

geben franzöſiſche Betrachtungen über die Bedeutung des
Vorſtoßes in Nordepirus wieder der Volonag decken eine
ſichere Flottenbaſis ſchaffen die Jntereſſen Jtaliens an der
Adria und auf dem Balkan gegen griechiſche Eiferſucht
ſchützen und ein Zuſammenarbeiten mit Sarrails Armee
ermöglichen ſoll Der Corriere ſtimmt dem Temps in
dringender Befürwortung letzteren Anternehmens zu die
durch die erhöhte Wichtigkeit des Balkanſchauplatzes nötig
geworden ſei und durch die vorzüglichen italieniſchen
Straßenanlagen erleichtert würde

h

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Die Appam

c B Amſterdam 17 Oktober Der von deutſcher Seite
gegen die Freilaſſung des als Priſe in einem amerikaniſchen
Hafen eingebrachten engliſchen Dampfers Appam ein
gelegte Proteſt iſt vom oberſten Gerichtshof
der Vereinigten Staaten bewilligt worden
Jm engliſchen Unterhauſe ging letzten Dienstag eine ſchrift
liche Erklärung der Negierung ein in der geſagt wird daß
der engliſche Botſchafter in Waſhington ſeine Regierung da
von in Kenntnis ſetzt daß gegen Hinterlegung einer Kaution
von 2 Millionen Dollars die deutſche Berufung vom oberſten
Gerichtshof angenommen worden iſt Falls die Berufung
verworfen wird ſollen aus der Hinterlegungsſumme die
Schiffseigentümer der Appam für den Verluſt entſchädigt
werden der ihnen durch die verzögerte Aushändigung und
aus dem Schaden den der Dampfer etwa erleidet entſteht

Engliſche 45 Zentimeter Geſchütze an der Semme
Der engliſche Korreſpondent Beach Thomas ſchildert die

jüngſten engliſchen Angriffe an der Somme am Donnerstag
nachmittag die in verhältrismäßig kleinem Stil ſtattfanden
und von Artilleriefeuer von beiſpielloſerHeftigkeit zwiſchen der britiſchen und deutſchen Artil

zu bringen

Griechenland
Eine Entwaffnung der griechiſchen Armee
T V Amſterdam 17 Oktober Nach Meldungen aus

London ſind die griechiſchen Marineſoldaten welche die
griechiſchen Schiffe verlaſſen haben in der Univerſität und
in den anderen öffentlichen Gebäuden untergebracht worden

Wie der Athener Körreſpondent der Tribuna meldet
will die Entente die BVeſchlagnahme der en lotte
vorgenommen bekannt gewohabe wonagh die griehiſte hötte der

lerie begleitet waren Zum erſtenmal wurden engliſcher
ſeits dabei Geſchütze von 18 Zoll 45 Zentimeter verwandt

Rachmuſterung der ruſſiſchen Untauglichen

e B Zürich 16 Oktober Der Zürcher Poſt zufolge
werden durch den n des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums
alle für gänzlich untauglich Erklärten der Jahrgänge 1910bis 1916 ggenuſtert

Jtalieniſche Kleinlichkeit
Berlin 14 Oktober Zu dem zahlreichen öſterreichiſchen

und deutſchen Beſitz den die itälieniſche Regierung bef lag
nahmte gehören wie verſchiedene Blätter melden alle
Schutzhütten des DeutſchOeſterreichiſchen Alpenvereins

Die Times melden aus

Einer der Attentäter vonKe rovic der zu lebenslänglichem Kerker verurteilt
worden warx iſt in dem Militärgefängnis von Möllendor
geſtorben Der andere Princip war ihm ſchon vor einige
Zeit im Tode vorangegangen

Gegen den Plan eines Tunnels unter dem Kanal er
klärt ſich neuerdings die Morning Poſt

t

Schutzhaft
Der Haushaltsausſchuß des W beſchäftigt ſich

e einmal z in mit r gei en e ergeſen und ſeinen mißlichen 7 nungen rühere
Verhandlungen haben der Mehrheit Reichstags bereits
die Ueberzeugung befeſtigt daß mitten im Kriege das zwei
fellos veraltete preußiſche Geſetz vom 4 Juni 1851 nicht auf
gehoben oder durch ein ganz neues in Artikel 68 der Reichs
verfaſſung bereits vorgeſehenes modernes Reichsgeſetz er
ſetzt werden kann Ein auch jetzt wieder dahin zielender An
trag der Sozialdemokratie wird daher ſicherer Ablehnung
begegnen Aber um ſo dringlicher wird auf allen Seiten die
Notwendigkeit ausgeſprochen wenigſtens alsbald zu ein
ſchneidenden Verbeſſerungen des veralteten Belagerungs
uſtandsgeſetzes zu ſchreiten Jn welcher Weiſe das geſehen könnte das bildet gegenwärtig den Hauptgegen

ſtand der Ausſprache im Reichstag
Dabei tritt diesmal das Beſtreben in den Vordergrund

eine beſonders unmoderne Folgeerſcheinung des Belage
rungszuſtandes die Schutzhaft ſo umzumodeln daß ſie nicht
mehr wie bisher dem neuzeitlichen Rechtsempfinden des
Volkes vielfach ins Geſicht ſchlöot Sie iſt heute eine mili
täriſche Sicherungsmaßnahme die ohne enge rechtliche Be
grenzung von jedem höheren Militärbefehlshaber verhängt
werden kann wenn er glaubt nur mit dieſer Maßnahme die
Sicherheit des Reiches erhalten und notwendige Unter
ſuchungen durchführen zu können Daß dabei das ſubjektive
Empfinden des die Schutzhaft verhängenden Generals ge
legentlich ſehr ſtark mitſpricht wird von niemandem be
ſtritten werden wenn auch die ron der Sozialdemokratiſchen
Arbeitsgemeinſchaft aufgeſtellte Behauptung übertrieben ſein
mag daß die Schutzhaft vielfach als Strafe über politiſch
Mißliebige verhängt werde wenn man anders an ſie nicht
herankommen könne Das ſubjektive Urteil der ſtellvertre
tenden Generalkammandes durch beſtimmte geſetzliche Vor
ſchriften auf ein Mindeſtmaß zurückzuführen iſt deshalb
gegenwärtig der einzig gangbare Weg zur Beſeitigung der
vielfach beklagten Mißſtände

Der Reichstag hatte bereits in ſeiner vorigen Seſſion
einmütig einer Reſolution zugeſtimmt die von der Reichs
regierung einen Geſetzentwurf mit ſolchen einengenden Vor
ſchriften verlangte Dickmal ſind die Nationallikleralen
einen Schritt weiter gegangen und haben einen Jnitiativ
antrag des Reichstags vorgelegt der in Form eines Geſetzes
die notwendigſten Garantien gegen irrige oder gar miß
bräuchliche Anwendung der Schutzhaft entbält Danach ſollen
während der Dauer dieſes Krieges und gegen deutſche
Reichsangehörige bei der Verhängung der Schutzhaft fol
gende Bedingungen erfüllt werden ſchriftlicher Haftbefehl
mit Grundangabe Beſchwerdemöglichkeit an das Reichsmili
tärgericht Verhörung des Verhafteten durch einen Zivil
juriſten binnen 24 Stunden nach der Einlieferung Zu
ziehung eines rechtskundigen Verteidigers Aufhebung der
Schutzhaft nach Erfüllung ihres Zwecks ſpäteſtens aber nach
6 Monaten Man muß zugeben daß dieſe Forderungen be
ſcheiden ſind und nur ſelbſtverſtändliche Grundſätze des neu
zeitlichen Rechtsempfindens zur Anwendung bringen wollen

Trotzdem haben die Vertreter der Reichsregierung dieſen
beantragten Geſetzentwurf abgelehnt Aus grundſätzlichen
und aus praktiſchen Bedenken Grundſätzlich hätten nun
einmal ſolange das Geſetz von 1851 noch in Geltung ſei die
Militärbefehlshaber die alleinige unbedingte Verantwor
tung für Ordnung und Sicherheit in ihren Bezirken ſo daß
es nicht angehe ihre für notwendig gehaltenen Verordnun
gen geſetzlich einzuengen und ihnen dadurch die Ausübung
ihrer verantwortlichen Tätigkeit zu beſchneiden Praktiſch
ſei es auch oft gar nicht möglich den beantragten Geſetzes
keſtimmungen zu entſprechen wenn in einer belagerten
Feſtung einem vom Feinde unmittelbar bedrohten Landes
teil ſchnell gehandelt werden müſſe um plötzlichen Gefahren
vorzubengen Soweit däe Möglichkeit beſtehe Rückſichten
auf das begründete Rechtsempfinden zu nehmen geſchehe
das heute ſchon wo es aber ausnahmsweiſe nicht geſchehe
ſei der Beſchwerdeweg an den Kriegsminiſter und die Nach
prüfung der Klagen durch ihn erfolgverſprechender Jm
übrigen ſolle wie bisher ſchon ſo auch in Zukunft Sorge da
ſür getragen werden daß ein einheitliches Verfahren bei
der Verhängung der Schutzhaft durch die verſchiedenen Ge
neralkommandos möglichſt beachtet werde

Mit dieſen Zuſicherungen iſt dem Reichstag ſicherlich
nicht gedient Es ſind ja dieſelben die früher ſchon gegeben
und auch bei den ewigen Zenſurklagen immer wiederholt
wurden ohne daß eine weſentliche Aenderung zum Veſſeren
erfolgt wäre Ob aber mehr als dieſe Zuſicherungen zu er
halten ſein werden Krieg iſt auch für die deutſche Volksver
tretung eine weſentliche Erſchwerung für die Erfüllung ihrer
Wünſche Machtmittel kann ſie nicht wie im Frieden rück
ſichtslos anwenden Sie muß ſich vielfach und anſcheinend
auch hier mit halben Zugeſtändniſſen abfinden Jhre
Pflicht hat ſie jedenfalls durch die wiederholten ernſthaften
Verſuche einer Reform des Belagerungszuſtardsgeſetzes
reichlich getan Nach dem Frieden wird neben anderen
dringlichen Aufgaben auch der Erſatz des gegenwärtigen
durch ein neues Reichskriegsgeſetz ſofort in Angriff genon
men werden Bis dahin bleibt die Verantwortung für Miß
ſtände aller Art bei der Anwendung des Geſetzes von 1851
allein und ausſchließlich auf den Reichsbehörden laſten

u

Der Belagerungszuſtand vor
dem Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 16 Oktober
Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstags begann heute

vormittag mit der Beratung über die Handhabung des Be
e en e tandes und der Schutzhaft VieBeſprechung der Ausführung der Preßzenſur wurde zunächſt
zurückgeſtellt zu eratung ſtehen C Anträge Baſſer
mann au le e Regelung der duthatt der Jnhalt
dieſes Antrags iſt bereits aus der Preſſe bekannt und Ebert
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Fenhr treter des Reichskanzlers Staatsſekretär
Dur h erleekes Jnnern Dr Helfferich nimmt an der

des ung teil
Beratung rer der Fortſchrittlichen Volkspartei führt aus

Lina leicht ſei die Frage des See euhenge
der der Zenſur zu trennen Das Belagerungszuſtands

ſei nicht gegeben für eine ſo lange Kriegsdauer unde zu Unhaltbaren Zuſtänden geführt Dem Geſetze von
1 Khlten die nötigen Rechtsgarantien S 4 könne nicht

Sagelegt werden daß die Zivilverwaltung der Reichs
ſo ugler verantwortlich gemacht werde für das was die
tanäriſchen Behörden Feneralkommando anordneten
Wiitiſche Freiheiten könnten bei dem geltenden Rechts

iande nicht aufkommen Die guten Kommentare vom
0 enden Geſetz erweiſen diegelte Notwendigkeit 7 z m ſahen W Relk

es beſtehe ſei mit den Be r u aen im Reichstage nichts anderes zu erreichen als
Aifterſchütterungen o die geſetzlichen Beſtimmungen
ict ausrerchen da operiere man in der Judikatur mit dem
agtlichen Notſtande Damit werde der letzte Reſt von

Freiheit beſeitigt Die Rechtſprechung gebe nichts auf die
Kuslegung des Geſetzes ſondern verfahre diktatoriſch Das
Jereinsgeſetz ſei in einzelnen e Prke völlig über Bord g
worfen Man ſollte ſich hüten ſeeliſche Verſtimmungen in
das Volk hineinzutragen Bei den Hirſch Dunckerſchen Ge
werkvereinen habe man beiſpielsweiſe bei geſchloſſenen Mit
gliederverſammlungen re des Manuſkripts der Vor
kräge verlangt Auch die Diskuſſionsreden ſollten vorher
vorgelegt werden Das gehe doch viel t weit und ſei glatt
unmöglich Mit der Verärgerungspolitik müſſe gebrochen
werden Die r r der politiſchen Rechte verſchulde
die Treibereien und das Getuſchel und Geklatſche im Lande
Es liege im Jntereſſe aller Parteien damit ein Ende zu
nachen

Miniſterialdirektor Dr Lewald nimmt Veranlaſſung
die in einer

Petition des Landtagsabgeordneten Bacmeiſter über
angebliche Aeußerungen zu Mitgliedern des Luftflotten

vereins als völlig unwahr zu kennzeichnen
Die Behauptungen des Abgeordneten Bacmeiſter ſeien leicht
fertig erhoben
Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter führt aus Wir
wiſſen alle daß mit dem Belagerungszuſtande der größte
Unfug angerichtet wird Ein ſolches Geſetz das eigentlich
nichts enthält kann nur zu leicht gemißbraucht werden von
Männern die gute Soldaten ſein mögen aber keine Ahnung
vom Geſetze haben den guten Glauben wollen wir ihnen
zubilligen aber ſie müßten in der Erkenntnis daß ſie nicht
ſachverſtändig ſeien Zurückhaltung üben Es ſeien Mi
griffe der ärgſten Art vorgekommen Gegenüber harmloſen
Perſonen und aus nichtigen Gründen ſei utzhaft verhängt
worden Man ſollte eine Unterkommiſſion mit der Aus
arbeitung eines Geſetzentwurfs beauftragen Die Verhält
niſſe im Paßweſen hätten ſich weſentlich verſchlimmert
Warum laſſe ſich die Zivilgewalt dieſe Materie aus der Hand
nehmen Man begegnet vielfach völliger Verſtändnisloſig
keit für die Bedürfniſſe des wirtſchaftlichen und geſchäftlichen
Lebens Die argen Mißbräuche in der Handhabung des
Verſammlungsrechts ſeien wohl nicht immer auf bloße
rege zurückzuführen und müſſen in der Kriegs
zeit bittere Verſtimmung hervorrufen und den vorhandenen
Schatz von vaterländiſcher Staatsgeſinnung und Vertrauen
vergeuden Der Redner hat wenig Glauben daß die Reichs
regierung etwas Weſentliches ändern werde
Staatsſekretär Dr Helfferich betont daß man dieſe De
batte rein ſachlich führen ſollte Bei allen ſchweren Bedenken
kämen wir ohne n er duſtand in einem Kriege nicht
aus der unſer ganzes Daſein berühre Für die Zivil
bevölkerung gebe es dadurch unbequeme Situationen die
ertragen werden müßten

Jetzt könne man das Geſetz nicht ändern
Miniſterialdirektor Dr Lewald erklärt daß die Paßfrage

mit dem Belagerungszuſtande nichts zu tun habe und zur
Vekämpfung der Spionage ſtreng gehandhabt werden müſſe

Ein nationalliberaler Abgeordneter begründet ein
gehend den von ſeiner Partei vorgelegten Geſetzentwurf auf
Negelung der Schutzhaft Die vom Reichstage angenommene
Reſolution genüge nicht Als beſonders weſentlich ſei das
Recht der Beſchwerde zu fordern als Gegengewicht gegen die
Willkür die in der Verhängung der utzhaft liege Nach
einer beſtimmten Friſt müſſe die Schutzhaft unter allen Um
ſtänden ablaufen wenigſtens um die Sachlage neu zu er
Wagen Die Beſtellung eines rechtskundigen Veiſtandes ſeiwotwendig Der beantragte Geſehentwurf lege ſich bewußt

Heſchränkungen auf um wenigſtens etwas zu erreichen und
zas Erreichbare nicht zu gefährden Er beziehe 3 auf
a Zenwärtigen Kriegszuſtand und an deu Schutz
haftlinge
z Miniſterialdirektor Dr Lewald erwidert Der vorgelegte
Entwurf iſt in ſämtlichen Reſſorts ſorgfältig geprüft worden

Worgeſchlagene Weg wird nicht für gangbar gehalten
an kann den Zweck beſſer erreichen wenn der Kriegs
pirelter zur Nachprüfung der einzelnen Fälle verpflichtet

Solange das Geſetz von 1851 beſtehe müſſe die Ver
antwortung bleiben wo ſie iſtAuf dem Wege der Verordnung werden ſich manche der Miß

ände abſtellen laſſen Gegen eine Reihe der vorgeſchlagenen
ſtimmungen beſtehen keine Bedenken andere laſſen ſich
cht durchführen Die Beſchwerde an das Reichsmilitär

Lericht ſei nicht angängig Es beſtehen keine Bedenken da
gen daß der Verhaſtete r eine
ſammen wird Auch gegen den S 6 des vorgeſchlagenen Ge
bentwurfs Aufhebung des Haftbefehls bei Wesfan des

ihm genannten Grundes oder des damit zu erreichenden
weckes bei Aufhebung des Kriegszuſtandes oder wenn ſechs
onate nach dem Tage der Verhaftung verfloſſen ſind be

e kein Bedenken Die ausnahmsloſe Zuziehung eines
ig ridigers könne nicht zugeſtanden werden aus grundſätz

n und ſachlichen Gründen während des Krieges Schon
Lute ſeien Verteidiger zugelaſſen ſoweit es ſich nicht um

pionagefälle handle azelte erſt v Wriesberg vom Kriegsminiſterium verlieſt die
hatenden Beſtimmungen über die Verhängung der Schutz
gert Den meiſten Wünſchen der Antragſteller ſei bereits
St Der Redner nennt die Zahlen der jetzt noch in
ſegeßbaft befindlichen oder unter Aufenthaltsbeſchränkung
e eiſonen

wen er Antrag auf Einſewrikhegogen g auf Einſetzung eines Unterausſchuſſes wird

R Der Verthaft führt u zr der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein

auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes und der

4

daß die Vorſchriften des Kriegsminiſteriums

von ben ſtellverkrekenden Generalkommandos zum Teil n
immer befolgt werden Die Schutzhaft werde vielfach als

Strafe gegen politiſch Mißliebige
verhängt wenn man anders an ſie nicht herankommen könne
Die beſtehenden Geſetze reichen in allen Fällen aus um die
Sicherheit des Reiches zu gewährleiſten und die erforderliche
Unterſuchung durchzuführen un die Regierung erkläre
e brauche den Be e r dann müſſe der Rei

umgekehrt ſeine Aufhebung fordern es kein anderes
ttel um die Mißſtände und die Mißſtimmung zu be

ſeitigen Jedermann ſa e ſich darein über militäriſche Dinichts ſchreiben zu d ren aber man dürfe doch nicht alle
möglichen wirtſchaftlichen z und politiſchen Fragen

zu mi h ſtempeln Redner führt eine Re
von Einzelheiten über die Verhängung der Schutzhaft an
e den Reichstagsabgeordneten Dr Herzfeld ſei die
Briefſperre verhängt worden ohne daß ihm davon Kenntnis

wurde auch habe eine Le t ſtattgefunden
des Proteſtes unter der auf die Jmmunität

Auch beim Reichstagsabgeordneten Antrick hat sſuchung
ſtattgefunden Der Redner e ob die rdes Sſegniunggtege auch bei Nachwahlen gelten ſollen

Ein Antrag Gröber Zentr will dem Keichsta e vor
ſchlagen den von den Nationalliberalen ei brachten Ge

ſetzentwurf betreffend die Schutzhaft einer beſonderen Kom
miſhz zu überweiſen

iniſterialdirektor Dr Lewald erwidert dem Vorredner
daß Briefſperre nach Lage der Geſetzgebung und nach den
wichtigſten Kommentaren zuläſſig ſei z B habe auch Proſiſer a den Artikel 6 der preußz ſchen Verfaſſung da

n ausgelegtDer Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr Lisco gibt

Auskunft über die Hausſuchungen bei dem eordneten
Dr Herzfeld und erläutert die Zuläſſigkeit aus S 103 des
Reichsſtrafgeſetzbuchs

Ein Vertreter der Deutſchen Fraktion führt aus daß
wenn Ein h an die zuſtändige Stelle gebracht
würden ſchnelle Abhilfe erfolgen könnte und auch tatſächlich
erfolge Selbſtverſtändlich paſſe ein ſo altes Geſetz wie das
von 1851 nicht in allen Beſtimmungen für heute Es fehle
vor allen Dingen die Einheitlichkeit des Verfahrens in den
verſchiedenen Bezirken Die Generalkommandos hätten doch

allgemein als nützlich anerkannte Verfügungen
erlaſſen

Staatsſekretär Dr Helfferich meinte die Schattenſeiten
des Belagerungszuſtandes lägen nicht in erſter Linie in dem
Geſetze ſondern in der nicht einheitlichen Durchführung Die
Bemühungen dies zu ändern ſeien von Erfolg geweſen und
würden fortgeſetzt werden

Darauf tritt die Mittagspauſe ein

Deutſches Reich

Wachfende Ertragsfähigkeit der oſtpreußiſchen Kornkammer
Nach amtlichen Angaben betrug die Anbaufläche von

Brotgetreide in n im Jahre 1916 539 000Hektar der Ertrag 759 Tonnen Die Anbaufläche ſtieg
um 73 000 Hektar der r um 272 000 Tonnen c
dem Jahre 1915 mit einer Anbaufläche von 466 Hektar
und 487 000 Tonnen Ertrag Jm Jahre 1913 betrug die

e 554 000 Hektar die Erntemenge 897 000 Tonnen Der
räfident der oſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer Dr

Brandes ſtellt feſt daß nach der jetzigen Rationierung durch
die diesjährige Mehrerzeugung Oſt reußens 255 Millionen
Menſchen ein e Jahr hindurch mit Brotgetreide ver
orgt werden können Dies ſei vor allem die Folge der

iederherſtellung der durch den Ruſſeneinfall zerſtörten oder
geſchädigten ländlichen Wirtſchaften und der Ermöglichung
rechtzeitiger ordnungsmäßiger Beſtellung zu danken Es
habe ſich alſo ene gerechtfertigt die ſchnelle Hergabe
genügender Mittel ſeitens des Staates und die Ausſetzung
von Beſtellungsprämien geweſen ſet

Zwangsweiſe Enteignung der Kartoffeln
Die Köln Ztg meldet aus Hamm Jm Kreiſe

Beckum ſoll die zwangsweiſe Enteignung der Kartoffeln
dorgenommen werden Wie der Landrat Dr Gahl
mann bekanntgibt haben die Kartoffelerzeuger bisher an
die Aufkäufer ſo geringe Mengen Kartoffeln geliefert daß
die Einwohner des Kreiſes nicht in genügender Menge ver
ſorgt werden konnten Ein Teil der Landwirte gebe an
die Ernte ſei ſchlecht ausgefallen und ſie ſeien auch deshalb
nicht in der Lage Kartoffeln abzugeben
laſſe bei der Ablehnung durchblicken daß ihm der jetzige
Höchſtpreis zu gering ſei Der Landrat habe anfänglich er
wartet daß die Landwirte dem Ernſt der Zeit entſprechend
ihre nicht unbedingt ſelbſt benötigten Kartoffeln freiwillig
abgeben würden Er habe ſich aber getäuſcht und ſehe ſich
deshalb gezwungen die durch geſetzliche Beſtimmung vorge
ſehene Enteignung in die Wege zu leiten ohne Rücſicht auf
den ſchweren der den Landwirt dadurch entſteht

Bei der Landtagserſatzwahl
für den verſtorbenen Abgeordneten Kache Konſ im Wahl
kreis Breslau 11 OhlauBrieg iſt der Amtsvorſteher Her
mann Juſt Konſ in Jägerndorf Kpeis Brieg mit allen
abgegebenen Stimmen gewählt worden

Ausland

Japans Drohung gegen China
o B Stockholm 16 Oktober Nach einer Meldung der

Nowoje Wremja aus Mukden werden gegenwärtig ber
t changſchun in der Mandſchurei japaniſche Truppen zu

anövern zuſammengezogen

e B Genf 16 Oktober Das Petit Journal meldetaus Petersburg Die japaniſche R lerung hat am 10 Oktbr
für den geſamten ger n Verkehr mit dem Auslande
und r mit China die politiſche Zenſur einer n für die Maßnah igeführt Der Gru ür die Ma me wird en der unu heten Verſchärfung der welche Japans zu China

Hebensmittelnot im Ausland
T V Vern 26 Oltobe r Man erwartet in der Schweizfür die allernäg Zeit eine Safugen des Bundesrats

welche zwei fleiſchloſe Tage in der ehe anordnen wird

icht Außerdem ſollen Zuckerkarten el e eKnappheit des Fene macht ſich beſonders in den induſtri

Nni

Ein anderer Teil

reichen Bezirken der Schweiz bemerkbar Jn den großen
Städten wie Zürich haben viele Lebensmittel ſchon Be
lagerungspreiſe erreicht z B zahlt man für Eier bis zu 32
Centimes das Stück ohne daß man ſicher ſein kann zu
dieſem Preiſe auch wirklich Eier zu bekommen Gemüſe er

chs zielt Liebhaberpreiſe arch Kartoffeln ſind teuer geworden
o D nhagen 17 Oktober

England und über England wird en
Ertrabladet für Dänemark immer

ſchloſſen worden im November eine
nung nach England zu ſchicken um die Verhältniſſe möglichſt
für das kommende Jahr zu ordnen

e B Stockholm 16 Oktober Die Lebensmittelverſor
ar Schwedens geſtaltet ſich immer ſchwieriger nachdem

herausgeſtellt hat daß die diesjährige Ernte erheblich
arg ausgefallen iſt als angenommen wurde außerdem
lle erſchwerend ins Gewicht daß die Landwirte ihr Ge

treide nicht auf den Markt bringen ſondern teils zur Fütte
rung benutzen weil ſie zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

verkaufen wollen Nya Allehanda verlangt zwecks
Vermeidung einer Kriſe die Beſchlagnahme des Getreides
ſowie Einführung von Brotkarten nach deutſchem Muſter
um eine gleichmäßige Verteilung zu ſichern

Der ſchwediſche Staatsrat beſchloß die Einführung von
Zuckerkarten im ganzen Lande weil nach dem Erträgnis der
diesjährigen Ernte in Schweden ein Ende des herrfchenden
Zuckermangels nicht vorauszuſehen iſt Die Zuckermenge be
trägt ein Kilogramm monatlich auf den Kopf der Be
völkerung

Die Warenzufuhr aus
einer Mitteilun zchwieriger Es t 24
neue däniſche Abord

Gegen die Baltendeutſchen
Petersburg 15 Oktober Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Das Miniſterium des Jnnern iſt
mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs beſchäftigt der
der Duma vorgelegt werden ſoll und die Einführung der
Semſtwo Inſtitutionen in den baltiſchen Provinzen betrifft

Die amerikaniſchen Flottenrüſtungen
Das Marinedepartement in Waſhington hat die Aus

ſchreibungen zum ſofortigen Bau von vier großen 32 000 To
Schlachtſchiffen vter Aufklärungskreuzern 20 Torpedoboot
zerſtörern und 30 Unterſeebooten bekanntgegeben die nach
dem neuen Flottengeſetze bewilligt worden ſind Das Geſes
ſieht im Rahmen eines rer Programms 10 Schlacht
ſchiffe 6 Schlachtkreuzer 20 Aufklärungskreuzer 50 Zerſtörer 9 Hochſee Unterſeeboote und 58 Unterſeeboote für di

Küſtenverteidigung ſowie 13 Fahrzeuge für verſchieden
Zwecke vor

Der neue Präſident Argentiniens
Aus Buenos Aires wird gemeldet Jpolito Jrri

goyen iſt als Präſident der Republik vereidigt worden
und Sevio Sima als Vizepräſident Das neue Miniſterium
hat folgende Zuſammenſetzung Ramon Gomez Miniſter des
Jnnern Carlos Becu Aeußeres Joſs Salinas Juſtiz Do
mingo Salateri Finanzen Onorig Puerredon Ackerbau El
pidio Gonzales Krieg Franziskus Alvarez Toledo Marine

Ein japaniſcher Gefandter beim Papft
Nach dem Secolo iſt ein außerordentſicher Geſandte

des Kaiſers von Japan an den Papſt in Rom eingetroffen
Er wird in feierlicher Audienz vom Papſt empfangen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

6

2 2
2

o h

Unterpegel 06 1,058 2er ha hl ue ne e oAh

Halliſcher Wetterbericht

16 Okt 17 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromeiter Mineie zThermometer JRel keit S 76 85Winde nahen h sW 2 W
Maximum der Temperatur am 16 Okt 1 C

Minimum in der Nacht vom j6 Okt zum 17 Okt 2,C
Riederſchläge am 17 H Uhr morgens 07 m

Wetiterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
18 Oktober Veränderlich unangeneßm
19 Oktober Wenig verändert
20 Oktober Wolkig teils ſonnig angenehm
21 Oktober Teils heiter ſpäter veränderlich

de 57Veramwortlich für den volttiſchen Teil Stegfried Dyckz
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Briakmann Feuilleton Vermtſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Rheuma Gicht RNervenſchmerzen
War in wenigen Tagen wieder vollkommen geſund

Jakod Sendlinger wer b Nagold ſchreibt u a Teile
eiren folgendes mit IJch mußte drei Monate im Bett zubringen

Wenn ich den rechien Fuß nicht immer mit Watte umwickelte konnte ich ver
Schmerzen nicht liegen Ich fing alles an machte he ße und kalte Wichel
Einreibungen holte mir aus der Apotheke verſchiedene Sachen doch blieb
alles beim alten Ich nahm ſechs Wochen lang innerlich homöopathiſche Mittel
umſonſt Rach dem von Tog al konnte ich ſchon am dritten

ſtehen Jnnerhalb zwölf Tagen war ich v
eute konnte ich meinem Beruf nachgehen und ſpüre nichts von einem Rückſall

e Ort meinte ſchon werde nie mehr geſund werden So haben
mir die Togal Tabletten gehotfen Dfeſes Aleſt iſt eines von den zahl
rei iwilligen Dankſchreiben über die überrag Wir des T ldu hen m re i n hievon RNerven u chmerzen nichts Beſſeres Aerztbegutachtet Zu niedrigem Preiſe glänzendRpotheke erhältiich

en geſund und
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Walhalla a Theater
Der SpionL S v er o S rosses zeitgemässes

Meister Experiment

Der Erfolg ist Kolossal
Hierzu die neuen brillanten Spezialitäten

Hurral Hurra HRurraDie relzenden Zwerge sind da
Mlitwoch nachmittag 4 Uhr

l Grosse Märchen Vorstellung
unter Mltwirkung der wirklich reizenden kleinen Zwerge

Die Heinzelmännchen
und der Schneider Fingerhut

Grosses Kindermärchen in 7 Bildern von Klein
Preise II Rang 20 Saal 40 Loge und I Rang 60

Erwachsene 30 60 00

In belden

455a0e

Theater

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

gtoria
Liehtspielhaus

Fernspr 5738

M 4 a r a an 4ſ e h v Theatern

Programm
Nur bis einschliesslich Donnerstag

Dorrit Weixter in
Dort dekonnt fe bebenss el 14

Vorführung 30 25 u 10 00

Die grüne Phiole
Eine phantastische Geschichte

in 4 Akten
Vorführung 13 30 u 40
Tatjanah Irrah in

Ihr liebster Feind
Vorſührung 05 30 u 10 00

Polnisch Butt
Alte Promenade lla Roman einerBallettänzerin 3 Akte

Vorführung 05 20 u 00

e Beginn 4 r S
Reichshof

allabendlich im

Reichsbierkeller

DamenKonzert

Apolfto Theater
Gastspiel des weltbekannten berühmten

Oberbauerischen Bauerntheaters
Leitung Frau Anna Dengg aus Tegernsee v

Heute 89 Der Dorfpfarrer nVolksstück in 4 Akten von Maximilian Schmidt
Morgen Mittwoch Der AHmerikaseppl

PF In jeder Vorstellung Zither Vorträge tdes Zithervirtuosen Herrn Hans Kull mann
e

e

28 Jahresversammiung
der Ev Stadtmission

Sonntag den 22 Oktober
nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche Gottesdienſt Paſtor Chriſt

lieb Heidberg Rheinland
Abends s Uhr ebenfalls in der Marktkirche Jahresverſammlung ver
bunden mit der Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Keiſerin

eſtanſprache Herr Geh Juſtiziat Elze Jahresbericht Herr Paſtor Winterberg
Herr Paſtor Chriſtlieb Die Wichtigkeit des heiligen

Geiſtes in unſerer Arbeit Geiſliche Lieder geſungen von Herrn Dr Vor
Verſammlungsordnungen bis zum Vorabend 20 Pſfg an der Abendk 30 Pf

2 wer e

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl t rH Sehne weeht Gr Steinſtr 84 Thalia Theater

Täglich 10 Uhr

e

zngiecher in Gr p S Mittwoch den 18 Okt 1916Daterländiccher Fradenverein et
Lustspielneuheit l

S Der siebente Tag
S von Schanzer u WelischIl à o 0 l I S Donnerstfag zum ersten Mele

in e e e u Die lustigen Sunnineeeneeeeeeeennm

Fest Konzert
aus Anlass des 50 jährigen Iubiläums am
Vorabend des Geburtstages Ihrer Majestät

der Kaiserin den 21 Okt abends 7 Uhr

ſ im Stadttheater ſzugunsten der Kriegsfürsorge
unter Leitung

des Herrn Königl und Universitäts Musikdirektors Hlfred
Rahhwes und Mitwirkung der Kammersängerin Fräulein
Dora Moran der Herren Professor Willy Hess Direktor
Leopold Sachse Chordirektor Rarl Rlanert und des
durch hiesige Musikfreunde verstärkten Stadttheater 9

Orchesters
Blüthnerflügel aus dem Magazin des Herrn B Döll

in don Gesellschaftsräumen des Stadttheaters

Vorverkauf der Eintrfitskarten
an der Rasse des Stadttheaters und in den Hoi
musikalien handlungen Heinrich Kothan und Rein

J hold RKoch
i I

a 6 gen a ehe r
Reche Auswahl u allen Preislagen

Page mit Kleinen Erfrisehungen v g By an Frey tag
RNalle a Leipzigerstr 100

euröcke
Vnkterröchke n

Der grosse Erfolg
Graf Hoohbergs

Liebhes werben
Tagesk II u ab 6VUhbr Vor
verk Steinbrecher Jasper

v

C

V

nie un
el

e

J v a

Ihre Winterkieidung
eehrte Dame sollten Sie nur nach
avorit schneidern od schneidern

lassen Trotz geringen Stotfver
brauchs werden Sie sehr modern
aussehen Die besten und preis
werten Modeberater bleiben das
Favorit Moden Albums 80 Pfg
Jugend Moden Album 60 Pfg
Handarbeits Album 60 Pfg
W F Wollmer Gr Ulrichstr 8

Der Vorstancdl
Frau Staatsminister von Boetticher Exz Ehrenvorsitzende
Frau Antonie Dehne Vorsitzende Frau Marie Hildebrandt

l ExZ stellvertr Vorsitzende lrn A 5725 J rau J e e FrauM Krause Dehne Frau A Lehmann Freu M Mever Frau läßt zum Zeich WJ Münter Frau M Pahbst Frau M Kive Freu E Schark weben hie Scheſt a Vethen Wange
Frau W Schmieden Freu Fr Seydel Frau E Steckner H Schnee Nachf Gr Stein r 84
Fräulein H v Trebra Frau L Weriher Herr Domprediger rer JLic Baumann Schrifſtführer Herr Geh Kommerzienrat en E Steckner Schatzmeister Herr Generalmejor z D Strü
bing stellvertr Schriftführer Herr fustizrat Dr Rüffer
juristischer Beirat Herr Geh Regierungsrat Kurator
Meyer Herr Generalleutnant Loeb Exz Frau Beamish
Berward Frau Loose Frau Anna Lüttig Herr Stadtarzt
Dr von Drigalski Herr Sanitätsrat Dr Grävinghoft Herrh Reg Baumeister Knoch Herr Beumeister Kuhnt Herr
Geh Sanitätsrat Dr Mekus Herr Stadtschularzt Dr Peters

Herr Stadtrat Dr Tepelmenn

Vermischtes
Ganze Namen od Vornamen

v

Jahrespension gesueht
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

S

Wasongetässec S dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander

J h 13m Bruno Heyädrichs Konservatorium
für Musik und Theater I Hallisches Konservatorium

S Gütchenstrasse 20 Gütchenstrasse 20
Ausbildung vor Beginn bis zur künstlerischenHochschule Reife in allen Fächern der Musik und des S

Theaters sowie f d h t c rHufnahme für Klavier Violine Cello schonS Grundschule vom T Lebensjahre an Gesangunterricht

D auch an Anfänger Rlassen und Einzelunterricht
M NMittwoch den 18 Oktober 1916 Wiederbeginn des Unterrichts

Anmeläungen täglich
Sprechstunden des Direktors von 12 1 und 4 Uhr

Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat

S S 0

M 9 o Jopunl i III

für ca 4 und 5 Zir
überall bequem aufzuſtellen

Unterrichtin poinischer und bhemie Schule für Damen
russischer Sprache Jussichtereicher Frauenverus Ohbstsohränke in allen Grössen

wird erteilt Offerten unter ren ar tT U Eupetän S färiner Halle a Müblweg2 Gustan Rens

Eää 7 D
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u e

Wir empfehlen

Wie nöusste Karte des Weltkrieges

mm n e e e en
85115 cm gross in füntiarbiger Ausführung

Die Karte umfasst Ausserst Shersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanel
Die deutschen Kolonien in Afrika Des mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Sudsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu berlehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Trinken Sie
ADeutschen Haustee

Ab
zu haben in allen

einschlägigen
Geschäften

Gute wollene

Kinder Schwitzer
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswert bei

H Schnee Nachf
Halle a d Gr Steinſtraße 84

e J
e

eeeeeeeeeeeeee2

Der Wasehtag
ist ein Rindersplel
bef dem Gebrauch

Saporbil

beste Steppstich
Näh Ahle

mit auswechselbaren
Nähspienhalter

Jed sein eig Reparat
an all Art Lederzeug
Geschirren Sätteln
Segeln Schuhen usw
Näht den Steppstich
einer Nähmeschine

h

uct Boiseh München ca
Ersatzteile 4 teilig Mk l mehr
Versand unter Nachnahme

Gußeiſerne emaillierte

beſtes Lauchhammer
Fabrikat dabei 2 Stck

leicht beſchädigt
140 Liter billig abzu
geben z

Emll SteinhotAn der K lausbrücke

4

Meul Hausschafz D R O M

en

I Be valler Art wie Katarrhen tuberkulsſen Erkrankungen Aſthma c erzielten wie
ahlreiche Mitteilungen von Urzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

en inſete Rotolin Pillen
in jahrelauger Pra is vorzügliche Erfolge

Huſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden
ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke
R Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Pioeg S Co Berlin SW a

V Ständige Niederlage in Halle Adler Apotheke

e An unſereLrſchätten Jeſer

Aben
Afftteldeutehe fanrmanbuen

Winterausgab 1916/17
iſt wieder als Uriegsausgabe mit der überſichtlichen
Eiſenbahnkarte erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg

direkt von der hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag
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